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meldungen

Bürgermeister 
Hartmann bietet 
Sprechstunden an
Wohratal. Die Abendsprech-
stunden von Wohratals Bürger-
meister Peter Hartmann fin-
den  im März an folgenden Ta-
gen statt: Donnerstag, 8. März,  
Hofreite  Wohra. Donnerstag,  
15. März, Treffpunkt Halsdorf, 
Donnerstag,  22. März 
Dorfscheune Langendorf  und 
Donnerstag, 29. März im Feu-
erwehrgerätehaus Hertingshau-
sen. Alle Sprechstunden finden 
von 18 bis 18.30 Uhr statt. Eine 
vorherige Anmeldung zu die-
sen Sprechstunden ist nicht er-
forderlich. Es besteht aber na-
türlich die Möglichkeit, Anlie-
gen im Vorfeld telefonisch (di-
rekte Durchwahl: 06453/6454-
10) oder per Mail an die Adres-
se p.hartmann@wohratal.de 
abzustimmen, damit dann zur  
vorgesehenen Sprechstunde 
auch alle eventuell erforderli-
chen Unterlagen mitgebracht 
werden können.

Schulpfarrer 
bieten Mailaktion
Amöneburg.  Die beiden 
Schulpfarrer der Stiftsschu-
le Amöneburg, Pfarrer Marcus 
Vogler (kath.) und Pfarrer Lars 
Ludolph (ev.) bieten in der Fas-
tenzeit wieder eine E-Mail-Ak-
tion an. Wer sonntags und mitt-
wochs an einem Impuls zum 
Nachdenken per E-Mail inte-
ressiert ist, der sende bitte eine 
einfache Mail mit Vor- und Zu-
name und dem Betreff „Impulse 
zur  Fastenzeit 2012“ an folgen-
de Adresse: zeit-zum-nachden-
ken@t-online.de. Eine nachträg-
liche Anmeldung zu der Mail-
aktion ist jederzeit möglich.  

korrektur

Uwe Bielert ist 
zweiter Wehrführer
neustadt. Die Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr Neu-
stadt wählten Uwe Bielert zu ih-
rem stellvertretenden Wehrfüh-
rer – und nicht seinen Bruder 
Frank, wie fälschlich vermel-
det. Dieser ist für Brandschutz-
früherziehung verantwortlich 
und wurde zum stellvertreten-
den Schriftführer gewählt. Wir 
bitten, den Fehler zu entschul-
digen. 

Uwe Gies bleibt Vorsitzender 
der Speckswinkler Sportler
Mitglieder wollen Raum für Schiedsrichter bauen

Heinz Bohl ist nun Ehren-
mitglied des TSV Specks-
winkel. Alter und neuer 
Vorsitzender des mit 174 
Mitgliedern größten Ver-
eins des Neustädter Stadt-
teils ist Uwe Gies. 

von Lothar Reeber

Speckswinkel. Der 48-jährige 
Uwe Gies steht seit 2004 an der 
Spitze des TSV Speckswinkel. 
Als „Aushängeschild“ bezeich-
net er die erste Seniorenmann-
schaft, die nun schon im fünf-
ten Jahr in der A-Liga Marburg 
spielt und derzeit den zehnten 
Tabellenplatz belegt. 

In der 
Hinrun-
de wurde 
die Mann-
schaft arg 
vom Verlet-
zungspech 
gebeutelt, 
doch Gies 
hofft auf die 

Rückkehr einiger Leistungsträ-
ger zum Restrundenauftakt am 
11. März gegen den TSV Woh-
ratal. 

Hatten die Speckswinkler un-
terhalb des Vereinsheimes im 
vergangenen Jahr in Eigenleis-
tung ein neues Gerätehaus ge-
baut, so planen sie nun einen 

Raum für die Schiedsrichter. 
Jugendleiter Norbert Mannigel 

betonte, der TSV hab keine ei-
gene Jugendmannschaft, einige 
Jugendliche spielten aber in der 
Spielgemeinschaft JSG Ostkreis 
– jedoch werden in diesem Jahr 
keine Spieler in die Senioren-
mannschaften nachrücken. 

Speckswinkels Sportler wählten ihren Vorstand. Uwe Gies (Zweiter von links) bleibt Vorsitzender. 
Heinz Bohl (eingeklinkt) ist nun Ehrenmitglied. Privatfotos

Wahlen
Vorsitzender: Uwe Gies, Stell-
vertreter: Eckhard Sommer, 1. 
Kassierer: Ronald Rambow, 2. 
Kassierer: Michael Püchner, 1. 
Schriftführer: Daniel Sommer, 
2. Schriftführer: Carsten Sech-
ser, Jugendleiter: Norbert Man-
nigel, Spielausschuss: Frank 
Balzer, Armin Baum, Thomas 
Baum, Harald Geißel, Micha-
el Körner und Gerhard Schäfer, 
Platzwart: Thomas Baum, Rai-
ner Theiß, Sebastian Körner, 
Platzkassierer: Klaus Zink und 
Norbert Mannigel.
Kassenprüfer: Andreas Wagner 

und Tobias Staude.

Ehrungen
Ehrenmitglied: Heinz Bohl.
Bronze Nadel für 15 Jahre Mit-
gliedschaft: Steffen Fischer, 
Sven Hofmann, Christoph Ja-
kob, Patrick Jakob, Rene Kaisin-
ger, Markus Klipp, Martin Nau-
mann, Benjamin Oeste, Peter 
Popielarz, Eugen Schweizer, 
Carsten Sechser, Daniel Som-
mer, Steffen Sommer, Tobias 
Staude,  Patrick Staude, Andre-
as Wagner, Christian Wagner, 
Michael Püchner und Marcel 
Zink.

wahlen und ehrungen

Nur die Grünen sagen Nein zum Etat
Haushaltsberatungen beschäftigten sich mit Kratz‘scher Scheune und der Rauschenberger Gastronomie

Zwei Anträge der Grünen 
lehnten die Stadtverord-
neten noch ab, ehe sie 
Manfred Barths (parteilos) 
Haushaltsentwurf mit gro-
ßer Mehrheit zustimmten.

von Alfons Wieber

rauschenberg. Mit den Stim-
men der Stadtverordneten von 
CDU, SPD und der Freien Bür-
gerliste (FBL) wurde am Mon-
tagabend im Bürgerhaus von 
Josbach der Haushalt 2012 der 
Stadt Rauschenberg auf den 
Weg gebracht. 

Die vier Stadtverordneten von 
Bündnis 90/Die Grünen stimm-
ten allerdings gegen das von 
Kämmerer Manfred Barth vor-
gelegte Zahlenwerk. In allerletz-
ter Minute hatte Stefan Siebert, 
Sprecher von Bündnis 90 / Die 
Grünen, für seine Fraktion zwei 
Änderungsanträge vorgelegt. 

Darin forderten die Bündnis-
grünen  die Stadtverordneten-
versammlung auf, den Haus-
haltsabschnitt  zu den Gemein-
schaftsräumen Kernstadt mit ei-
nem Sperrvermerk zu versehen.  
Bei einem Sperrvermerk hätte 
das Parlament die Gelder noch 
einmal separat bewilligen müs-
sen. 

Seibert begründete den Antrag 
mit den seiner Meinung nach 
noch nicht vollständig vorhan-
denen Unterlagen. Deshalb 
könne keine endgültige Bewer-
tung vorgenommen werden. Im 
zweiten Antrag forderte Bünd-
nis 90 / Grünen,  den Passus zur 
Gastronomie in Rauschenberg 
ersatzlos zu streichen. Die Dar-
legungen dazu im Vorbericht 
(diese Zeitung berichtete) sei-

en falsch oder veraltet. Das al-
len Fraktionen zugegangene 
Schreiben eines Cafe-Betreibers 
zeige, dass seitens der Betreiber 
völlig gegenteilige Absichten 
bestehen als im Vorbericht zu 
lesen sei. Diese gelte es seitens 
der Stadt Rau-
schenberg zu 
unterstützen. 

Auf beide An-
träge reagier-
te Bürgermeis-
ter Manfred 
Barth etwas 
verwundert, da 
der Haushalt 
bereits ausführlich vorgestellt 
und  in den Ausschüssen bera-
ten worden sei. „Wir reden hier 
nicht etwas schlecht sondern 
schildern lediglich die Situati-
on. Ich kann Ihnen keine positi-
ve Entwicklung in Aussicht stel-

len“, bemerkte Barth zum Zu-
stand der Rauschenberger Gas-
tronomie. 

Auch für Michael Emme-
rich (CDU) ist das Problem be-
kannt. „Das hat dazu geführt, 
dass die Notwendigkeit von Ge-

meinschafts-
räumen in der 
Kernstadt im-
mer mehr an 
Bedeutung ge-
wonnen hat“, 
sagte CDU-
Fraktionsvor-
sitzender Em-
merich. Beide 

Anträge wurden mit den Stim-
men von CDU, SPD und FBL 
abgelehnt. 

Der vorgelegte Haushaltsent-
wurf zeichne sich durch eine 
sehr gute Übersichtlichkeit und 
insgesamt durch eine finanziel-

le Verbesserung aus. Neue Ein-
nahmen seien aus erneuerbaren 
Energien möglich. Die Schaf-
fung von Gemeinschaftsräu-
men sei für die Kernstadt  un-
bedingt notwendig, warb Em-
merich um Zustimmung für den 
Haushalt. 

Nach der Meinung der SPD- 
Fraktion lässt der vorgeleg-
te zwar keine Jubelstürme auf-
kommen, da er wiederum nicht 
ausgeglichen ist. „Trotz leerer 
Kassen müssen wir aber unse-
ren Aufgaben nachkommen. 
Die Nettokreditaufnahme ist 
noch überschaubar“, begrün-
dete Manfred Günther (SPD) 
die Zustimmung seitens seiner 
Fraktion. 

Für Manfred Hambach von 
der Freien Bürgerliste sind die 
ständig wachsenden Belastun-
gen ursächlich für die finanziel-

le Schieflage der Stadt. Den ge-
planten Umbau der Kratz`schen 
Scheune als Gemeinschafts-
raum für die Kernstadt bezeich-
nete er als eine ganz wichtige 
Aufgabe. 

Vor allem wegen der im Haus-
halt eingeplanten Mittel zum  
Umbaus der Kratz‘schen Scheu-
ne  Haushaltsentwurf sprachen 
sich die Rauschenberger Bünd-
nis-Grünen gegen den Entwurf 
aus. „Es ist keine Pflichtaufga-
be sondern eine freiwillige Leis-
tung. Außerdem stellt sich die 
Frage, ob wir uns Kassenkre-
dite in dieser Höhe noch leis-
ten können. Wir müssen lernen 
auch einmal Nein zu sagen“, 
sagte  Stefan Siebert. 

Dem Schlussbericht zur Prü-
fung des Haushaltsabschlusses 
2007 stimmten die Stadtverord-
neten mit einer Enthaltung zu. 

Die CDU-Fraktion (im Vordergrund) stimmte für den Haushaltsplan. Nur die vier Stadtverordneten von Bündnis 90/Die Grünen 
stimmten gegen den Haushaltsentwurf für 2012.  Foto: Alfons Wieber

Tabellenplatz belegt. 

-
zungspech 

doch Gies 
hofft auf die 

ser, Jugendleiter: Norbert Man
nigel, Spielausschuss: Frank 
Balzer, Armin Baum, Thomas 
Baum, Harald Geißel, Micha
el Körner und Gerhard Schäfer, 
Platzwart: Thomas Baum, Rai
ner Theiß, Sebastian Körner, 
Platzkassierer: Klaus Zink und 
Norbert Mannigel.
Kassenprüfer: Andreas Wagner 

Der Vorstand der Stadtallendorfer Reservistenkameradschaft be-
steht aus (von links) Jonny Bipp, Frank Schmidt, Jürgen Huhn, 
Ron Klein, Andreas Cimiotti und Sven Rudolph. Foto: Alfons Wieber

Vorsitzender packt 
Reservisten bei Ehre
Volkstrauertag muss wieder wichtiger sein
von Alfons Wieber

Stadtallendorf. Ganz im 
Zeichen der Vorstandswah-
len stand die mit über 30 Mit-
gliedern gut besuchte Jahres-
hauptversammlung der Re-
servistenkameradschaft (RK)  
Stadtallendorf. Die Mitglieder 
ernannten den Stabsunteroffi-
zier der Reserve Ron Klein wie-
derum zu ihrem Leiter.  

Zuvor hatte dieser über 
die Aktivitäten während sei-
ner Amtszeit gesprochen. Der 
Schwerpunkt hatte auf Schieß-
veranstaltungen gelegen. Hin-
zu kamen Weiterbildungen in 
den allgemeinen militärischen 
Ausbildungsgebieten Karte 
und Kompass, Orientieren im 
Gelände, Fernmelde- und Sa-
nitätsausbildung sowie Be-
suche der militärhistorischen 
Sammlung und Vortragsver-
anstaltungen. Ein dickes Lob 
erhielt Schriftführer und In-

ternetverantwortlicher Frank 
Schmidt. „Unsere Homepage 
ist so aktuell wie nie“, sagte 
Klein. 

Eine bessere Resonanz 
wünschte Vorsitzender Klein 
sich bei der Teilnahme an der 
Feierstunde des Volkstrauer-
tags: „Im Hinblick auf die ge-
fallen Soldaten der Bundes-
wehr muss die Teilnahme für 
uns eine Verpflichtung sein.“

Die RK Stadtallendorf ist mit 
derzeit 231 Mitgliedern die 
größte Gruppierung inner-
halb der Kreisgruppe Lahn-
Schwalm-Eder.

Vorsitzender: Ron Klein.  Stell-
vertreter: Jürgen Huhn, Sven 
Rudolph und Andreas Cimiot-
ti. Kassenwart: Jonny Bipp. 
Schriftführer: Frank Schmidt.

wahlen

„Wir reden hier nicht 
etwas schlecht, sondern 
schildern lediglich die 
Situation“,

Manfred Barth,  
Bürgermeister

Kleine Piraten 
ziehen in der 
Hofreite ein
Wohratal. Kinder, die zwischen 
sechs und zwölf Jahren alt sind, 
können sich an zwei spannen-
den Sommerferien-Wochen be-
teiligen. Die Gemeinde Wohra-
tal veranstaltet in der Zeit vom 
2. bis 13. Juli zum siebzehnten 
Mal ihre Sommerferienspiele. 
Sie finden täglich von 8.30 Uhr 
bis 12.45 Uhr, auf dem Gelän-
de der „Hofreite“ und dem al-
ten Sportplatz in Wohra statt. 
Auf dem Programm stehen vie-
le sportliche Aktivitäten sowie 
Spiele und Basteln. Natürlich 
finden die Aktivitäten bei gutem 
Wetter überwiegend im Freien 
statt. Das Thema in diesem Jahr 
lautet „Piraten“. 

Im Preis inbegriffen ist ein 
Bus-Transfer, der Teilnehmer 
morgens und mittags holt und 
in den Ortsteil zurückbringt.  
Außerdem gibt es auch ein täg-
liches Frühstück. Eltern kön-
nen ihre Kinder ab sofort bei der 
Gemeindeverwaltung Wohratal 
abgeben. 

Die Eltern der teilnehmenden 
Kinder bekommen nach der An-
meldebestätigung weitere In-
formationen. Ansprechpart-
ner für weitere Details zum Ab-
lauf gibt es beim Ferienspiellei-
ter Hans-Werner Heckmann aus 
Wohra, Halsdorfer Straße 15, Te-
lefon 0 64 53 /  254.


